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Die Friedensbedingungen.
(Fortsetzung des Berichts in der gestrigen Nummer .)

Politische Bestimmungen.
Dänemark.

Die Grenze zwischen- Deutschland und Dänemark wird in
Uebereinstimmungmit den Wünschen der Bevölkerung fest¬
gesetzt, wobei eine Abstimmung in Nordschleswig im ganzen
und in Teilen von Mittelschleswig nach Gemeinden statt¬
findet. Zehn Tage nach Friedensschluß müssen die deut¬
schen Truppen und Behörden das Gebiet nördlich der Linie
räumert, die von der Mündung der Schlei , südlich von
Kappel, Schleswig und Friedrichstadt, entlang ber Eider
nach der Nordsee hin südlich von Tenning verläuft.

Helgoland.
Die Befestigungen, militärischen Einrichtungen und Häfen

der Inseln Helgoland und Düne sind zu zerstören, und zwar
unter Aufsicht der Alliierten dürch deutsche Arbeiter und auf
Deutschlands Kosten. Sie dürfen nicht wiedevhergestellb
werden; auch dürfen keine ähnlichen Werke künftig ernchtet
werden.

Rußland.
Deutschland hat die volle Unabhängigkeit aller Gebiete

anz,verkennen und zu achten, welche Teile des früheren rus¬
sischen Reiches gebildet haben. Deutschland hat endgültig
die Aufhebung des Vertrags von Breft-Litowfl und aller
Verträge oder Ueb-ereinkommen anzunehmen , die von
Deutschland seit der Revolution November 1917 mit den
Regierungen oder politischen Gruppen in dem Gebiete des
früheren russischen Reichs geschlossen worden sind.

Türkei und Bulgarien . ■
Deutschland nimmt alle Abmachungen an , welche die

alliierten und assoziierten Mächte mft der Türkei und Bul¬
garien mit Bezug auf irgendwelche Rechte, Privilegien oder
Interessen getroffen! haben und die in diesen Ländern durch
Deutschland oder seine Angehörigen beansprucht werden , und
über die anderswo nicht schon Bestimmungen getroffen sind.

Politische Bestimmungen für außereuropäische Länder.
Außerhalb Europas verzichtet Deutschland auf alle

Rechte, Titel und Privilegien , sowohl in seinen eigenen als
auch in den Gebieten feiner Verbündeten zugunsten aller
verbündeten und assoziierten Mächte und verpflichtet sich
dazu, alle Maßnahmen anzunehmen , welche von bien fünf
verbündeten Mächten zu diesem Zweck ergriffen werden.

Kolonien und überseeische Besitzungen.
Deutschland verzichtet zugunsten der verbündeten und asso¬

ziierten Mächte aus feine überseeischen Besitzungen mit allen
Rechten und! Ansprüchen, die es dort besitzt. Alles beweg¬
liche und unbewegliche Eigentum , das dem Deutschen Reiche
oder irgend ei,nem deutschen Staate gehört, soll an die Re¬
gierung übergehen, die dort ihre Macht ausübt . Diese Re¬
gierungen können alle geeigneten Vorkehrungen für die Rück¬
kehr deutscher Staatsangehöriger treffen und die Beding¬
ungen bestimmen, unter denen deutsche Untertanen euro¬
päischer Abkunft dort wohnen , Eigentum besitzen und Ge¬
schäfte treiben können. Deutschland verzichtet auf alle ihm
tojurch den Vertrag vom 4. November 1911 und 28 . Dezem¬
ber 1912 gewährten Rechte! und verpflichtet sich!. Frankreich,
entsprechend einer von der Schadenersatzkonzmission festge¬
setzten Schätzung alle Vorschüsse usw. zurückzuzahlen.

Militär -, Marine - und Lnftbcstimmungen.
Um die Einleitung einer allgemeinen Einschränkung der

Rüstungen aller Nationen möglich zu machen, verpflichtet sm,
Deutschland, die falgendeir Militär -, Marine - u,cd Luft-
besinn inungen zu beobachten:

Militär.
Die nnlrtärischen Bedingungen sehen die Demobilisierung

der deutschen Armeen und die Auferlegung anderer nulitan-
scheii Beschränkungenvor . innerhalb zweier Monate nach toter
Unterzeichnungdes Vertrages , als den ersten Schritt zur m
lernarionalen Abrüstung. Innerhalb des deutschen Eebreres
ist jegliche militärische Dienstpflicht abzuschaffen. und in die
deutschen Militärgefetze sind Rekruti'vrungsbestimmungen au,
der Basis der Freiwilligkeit einzufügen , die eine Einreihung
von Unteroffizieren und Mannschaften für eine Periode von
nicht weniger als 12 aufeinanderfolgenden Jahren vorschrn
Md bestimmen. daß Offiziere 25 Jahre zu dienen haben und
vor totem 45. Lebens fahre nicht in Ruheftaiid versetzt werden
sollen. Die Gesamtsumme der deutschen Truppen ist aus

100000 festgesetzt, darunter nicht mehr als 4M ) Offiziere,
und es ist vorgesehen, daß außerhalb dieser Zahl andere
militärischeKräfte nicht gebildet werden. Die Vermehrung
der Zoll- und Forstbeamten oder der Polizei , sowie die mili
tärische Ausbildung dieser Dienstzweige ist besonders ver¬
boten. Aufgabe der deutschen Armee ist die Aufrechterhal-
tung der inneren Ordnung und toier Grenzkontrolle. Das
Oberkommando hat sich auf Verwaltungsausgaben zu be¬
schränken, und es wird ihm nicht erlaubt, einen Generalstab
zu unterhalten. Mehr als sieben Infanterie - und drei Ka¬
valleriedivisionen werden nicht gestattet, ebenso nicht mehr
als zwei Korpsstäbe. Die Herstellung von Waffen , Muni¬
tion und Kriegsgerät in Deutschland ist auf ein Maß zu be¬
schränken, wie es für eine Amree von der beschlossenen Größe
notwendig erscheint. Reserven dürfen nicht gebildet werden,
und alle vorhandenen Waffen, Kanonen und Lager über die
festgesetzte Grenze hinaus müssen den Vevbandsmächten aus¬
geliefert werden zu deren Verfügung. Giftige Gase oder
flüssiges Feuer darf weder hergestellt noch eingesührt wer
den, ebensowenig Tanks oder Panzerwagen.

Marine.
Die Marinebestimmungen sehen vor, daß nach! zwei Mo

naten die verwendiungssähigsn Marinsstreitkräfte nicht höher
sein dürfen als sechs Schlachtschiffe vom Typ der „Deutsch¬
land" oder der „Lothringer", sechs leichte Kreuzer, 12 Zer¬
störer und zwölf Torpedoboote, oder eine gleiche Zahl von
Schiffen, die als Ersatz gebaut werden. Unterseeboote sind
nicht eingeschlossen, und alle anderen Kriegsschiffe sind in
Reserve zu stellen oder Handelszwecken zuzuführen. Rach
dem Ablauf zweier Monate darf der gesamte Mannschafts
bestand der Marine die Zahl 15 000 nicht überschreiten. Das
Personal der d.eutschen Marine muß völlig freiwillig ange
worben werden.

Luft.
Die Lufibestinlmungen sehen vor, daß die bewaffnete

Macht Deutschlands keinerlei militärische oder maritime Luft¬
schiffe enthält. Das gesamte Personal der Luftkräfte Deutsch¬
lands ist innerhalb zweier Monate zu demobilisieren , mit
Ausnahme von 1000 Mann . Alle Militär - und Marinelust-
fahrzeuge, lenkbare Luftschiffe eingeschloffen. und ein¬
schlägiges Material sind innerhalb dreier Monate den alli¬
ierten und affoziierten Regierungen auszuliefern , mit Aus¬
nahme der bereits erwähnten 100 Wasserflugzeuge.

Die Luftschiffe der alliierten und assoziierten Regierungen
genießen völlige Freiheit der Fahrt und der Landung über
und in dem deutschen Gebiet und den Binnengewässern
Deutschlands bis zum 1. Januar 1923, fofsrn Deutschland
nicht vor dieser Zeit in den Völlerbund aufgenommen oder
ihm gestattet ist, in die internationale Lufckowoention ein-
zutreten.

Wiederherstrlliina und Schadenersatz.
Die alliierten und assoziierten Regierungen verlangen

und Deutschland! « kennt an seine und seiner Verbündeten
Vercmtworllichksit für die Verursachung alles Verlustes und
olles Schadiens, den die alliierten und assoziierten Regie¬
mngen als eine Folge des Krieges erlitten haben, der ihnen
durch den Angriff Deutschlands und feiner Verbündeten auf¬
erlegt worden ist.

Da die alliierten mrd assoziierten Regierungen aner¬
kennen, daß die deutschen Hilfsquellen , wenn mair die
dauernden, Verringerungen solcher Hllfsmittel in Betracht
zieht, die infolge ariderer Vertrvgsanfprüche entstehen, nicht
zur völligen Wiedergutmachung all dieses Schadens und
Verlustes ausreichen, so verlangen sie, daß Deutschland Er¬
satz leistet für allen Schaden, der Zivilpersonen unter folgen¬
den Hauptklassen entstanden ist: Schaden , dier durch persön¬
liche Verletzung von Zivllpersonen durch Kricgstaten ent¬
standen ist, urmüttelbar oder nrittelbar, Beschießungen aus
der Luft cin geschloffen7 Zivilpersonen zugefügter Schaden!
dier Verbrechen zur See umfaßt und aus Taten der! Grau¬
samkeit entstanden ist, die vom Feinde befohlen worden sind,
und- Schaden für Zivilpersonen in den besetzte,: Gerieten;
Schaden, der durch Mißhandlung von Gefangenen ent¬
standen ist; Schaden, der den «Mierten Völkern durch Pen¬
sionen- und Teuerungsgelder (Familienunterstützung ) ent¬
standen ist, kapitalisiert bei der Unterzeichnung des Vertrags;
Schaden an andemr als Flotten- und Kriegsmaterial ; Scha¬
den an Zivilpersonen durch Zwang zur Arbeit ; Schaden in
der Form von Erhebungen und Auflagen , die vom Feinde
angeordnet worden sind; Deutschland- verpflichtet sich ferner,

alle von den Alliierten an Belgien geborgten Summen zu er.
setzen als das Ergebnis der Verletzung des Vertrags von
1839 durch Deutschland bis zum 11. Nov . 1918 ; zu diesem
Zweck wirb -es sofort fünfprozentige Eoldbonds , fällig 1926,
ausgeben und der Wiedergutmachungskommissionaushän-
digen . , , . . .

Die gefarmte Schuld, die Deutschland zu zahlen Hai und
wie sie in Äer Aufzählung der Schäden dargestellt ist, ist fest-
zusetzen und ihm mitzutellen, nachdem es gerechterweise ge¬
hört worden ist, und nicht später als am 1. Mai 1921 , durch
eine interalliierte Wiedergutmachungskommission. Zu dem¬
selben Zeitpunkt soll -ein Verzeichnis der Zahlungen, um die
Schuld innerhalb 30 Jahren zu ülgen , vorgelegt werden.
Indem die Wiedergutmachungskommissionvon Zeit zu Zeit
die Fähigkeit Deutschlands, zu zahlen, prüft, soll sie das
deutsche Steuerverfahren untersuchen erstens zu dem Zweck,
daß die Wiedergutmachungssummen, die Deutschland- zu
zahlen hat , eine Auflage auf sein gesamtes Einkommen wer¬
den und dem Dienst oder der Tilgung jeder innern Anleihe
vorgezogen werden, und zweitens, um sich zu vergewissern,
daß das d-eutsche Steuewerfahren im Verhältnis mindestens
so schwer ist wie das irgendeiner der in der Kommission
vertretenen Mächte. Die Maßregeln, welche die alliierten
und assoziierten Mächte zu ergreifen berechtigt sind, falls
Deutschland willentlich versagt, Maßregeln, die Deutsch¬
land nicht als Kriegshandlungen zu betrachten ern-
willigt , können wirtschafüiche und finanzielle Verbote und
Zwangsmaßregeln und im allgemeinen solche Wittel um¬
fassen, die die betroffenen Regierungen den Umständen für
angemessen halten.

Zerstörte Gebiete.
Deutschland hat seine wirtschaftlichen Hilfsquellen unmittel¬
bar für die tatsächliche Wiederherstellung der besetzten Ge¬
biete einzufetzen. Die Wiedergutmachungskommission ,st
ermächtigt, Deutschland anzuhalten, die zerstörten Dinge zu
ersetzen durch die Auslieferung von Tieren, Maschinen und
dergleichen, die in Deutschland vorhanden sind, und Material
herzustelln das zum Zwecke der Wiederherstellung erforder¬
lich ist — alles mit gebührender Rücksicht auf Deutschlands
notwendigen heimischen Bedarf.

Kohle, Farbstoffe und Chemikalien.
Deutschland hat zehn Jahre lang Frankreich Kohle im

Betrage des Unterschieds zwischen der Förderung der Minen
des Nord und!Pas d-e Calais vor dem Kriege und der jähr¬
lichen Förderung in jenen zehn Jahren zu liefern. Deutsch¬
land- gibt ferner für zehn Jahre an Frankreich außerdem das
Recht auf Bezug von sieben MMonen Tonnen Kohle im
Jahre , von acht MMonen Tonnen «m Belgien und das
Recht auf eine Lieferung an Italien , die von viereinhalb
MMonen Tonnen im Jahre 1919/20 auf achteinhalb Mil¬
lionen 1923/24 ansteigt zu Preisen, die im Vertrage fest¬
gesetzt sind. Vorgesehen ist auch die Lieferung von Benzohl-
kohleteer und Ammoniaksulphatdrei Jahre lang an Frank¬
reich Die Kommission ist ermächtigt, diese Lieferungen auf.
zuschieben oder zu annullieren, sollten sie mit industriellen
Erfordernissen Deutschlands unvereinbar sein. Deutschland
gibt der Kommission das Recht auf Farbstoffe und Chemi¬
kalien, einschließlich Chinin bis zu 50 v. H. des gesamten in
Deutschland- bei Inkrafttreten des Vertrags vorhandenen
Vorrats mvd ein gleiches Recht währendi je sechs Monaten
bis zu 1924 auf 20 v. H. der Erzeugung der vochergehen-
den sechs Monate.

Besonder« Bestimmungen.
Ms Wiedergutmachung für die Zerstörung der Bibliothek in
Löwen hat Deutschland Handschriften, alte Bücher, Drucke
usw . nach Maßgabe der zerstörten auszuliesem. Ferner hat
Deutschland an Belgien die jetzt in Berlin befindlichen Flügel
des Altarbildes der Anbetung des Lammes von Hubert unfcl
Jan Ban Eyck auszuliefsm, und die jetzt in Berlin und
München befindlichen Flügel des Altarbildes des Abend¬
mahls van Dirk Bouts . Deutschland hat binnen sechs Mo¬
naten den Koran des Chalrfen Olhman, früher in Medina
cm dien König der Hsdschas zurückzugeben und den Schädel
des Sultans Mkwawa, früher in Oftafrika, an die Regierung
Sr . Britischen Majestät zu erstatten.

Die deutsche Regierung erstattet ferner der ftanzösischen
Regienrng gewisse Schriftstücke, di« die deutschen- Behörden
1870 weggenommm haben, ferner sind die während des
Krieges von 1870/71 weggenommmm ftanzösischen Fcchnien
zurückzugeben.



Die Finanzen.
Mächte , denen deutsches Gebiet abgetreten wird , werden

einen gewissen Teil der deutschen Vorkriegsschuld über¬
nehmen , deren Betrag von der Wiedergutmachungskommis¬
sion auf der Basis des Verhältnisses zwischen den Einkünf¬
ten des abgetretenen Gebiets und der deutschen Eesamtein-
künfte für die drei Jahre vor dem Kriege festgestellt wird.
Der Wert bcs deutschen Regierungseigmtums in dem ab¬
getretenen Gebiet wird im allgemeinen Deutschland auf Rech¬
nung der Wiedergutmachung gutgeschrieben werden , aber
keine Anrechnung wird staftfinden für irgendwelches deutsches
Regiemnseigentum in Elsaß -Lothringen.

Deutschland ist verpflichtet , die Gesamtkosten der Besetz¬
ungsarmeen vom Beginn des Waffenstillstandes während
der Dauer des Aufenthalts auf deutschem Gebiet zu bezahlen,
und diese Kosten sind aus seinen Mitteln in erster Linie zu
bestreiten.

Deutschland hat den Verbandsmächten alle Summen
auszuliefern , die in Deutschland von der Türkei und Oester¬
reich-Ungarn hinterlegt worden sind , die vom ihm während
des Krieges geleistet worden ist , und es hat an die Ver¬
band smächte alle Ansprüche gegen Oesterreich -Ungarn , Bul¬
garien oder die Türkei zu übertragen , die in Verbindung
mit Abmachungen während des Krieges gemacht worden
find . Deutschland bestätigt den Widerruf der Verträge von
Bukarest und Brest -Litowsk.

Paris , 8 . Mai . Die deutschen Delegierten verliehen nach
Schluh der Sitzung , die um vier Uhr erfolgte , den Saal in
stolzer Haltung . Graf Bruckdorfs -Rantzau erschien als erster
in dem Hotel , die Zigarette zwischen den Lippen , noch immer
in Schweigen gehüllt und bleich.

Paris , 8 . Mai . Die „Times " schreiben in einer Er¬
läuterung : Die Bedingungen hinsichtlich Heer und Flotte
sind zweifellos sehr scharf . Aber nach unserer Meinung und
nicht weniger nach der der Welt sind sie nicht schwerer , als
es die Sicherheit Europas und der ganzen Welt verlangt.
DieBestinrmungen über die Wiederherstellungen können kaum
ausreichend erscheinen.

Die Nationalversammlung einberusen.
Nach Abgabe einer Erklärung des Ministerpräsidenten

Scheidemann zum Entwurf des Friedensvertrages in der
Sitzung des Friedensausschusses der Nationalversammlung
berief Präsident Fehrenbach die Nationalversammlung für
Montag,  den 12 . Mai , nach Berlin  ein . Wie ver¬
lautet , werden diese Verhandlungen der Nationalversamm¬
lung in der Alten Bibliothek stattfinden und sich zunächst auf
das Verlesen formulierter Erklärungen beschränken . Die Ar¬
beiten des Friedensausschusses sollen sofort ausgenommen
werden . Sie werben zunächst darin zu bestehen haben , die
aufgöstellten Gegenvorschläge Deutschlands
«ntgegmzunshmm und zu beraten.

Das Kabinett  ist Donnerstag mittag zusammenge¬
treten , um zu dem Frisdmsmtwurf bes Verbandes Stellung
zu nehmen und ! über dis dem Führer der deutschen Abord¬
nung in Versailles zu erteilenden Weisungen zu beraten.
In der Nachmittagssitzung des Friebmsausschuffes wird der
Ministerpräsident Scheidemann den Standpunkt der Regie-
mng darlegen.

lllelei' helmdrecht und sein SoDn.
Eine Erzählung aus dentslber Vergangenheit

4) von Georg Paulsen.
- Nachdruck verboten.

Ihre Stimme zitterte . „Mann , das kann nicht Dein
Ernst sein , so arg darfst Du nicht denken von Deinem und
meinem Kind ." Sie faßte seine rechte Hand und schloh ihr-
Finger bittend darum . Beide Hände waren hart , wie einst
die von Helmbrecht dem Vater und Frau Hedwig , seiner
Hausfrau . Sie hatten nicht geruht und gerastet , jeder Tag
diente der Arbeit , für ihre Kinder zu schaffen . Die brauch-
ten es einmal nicht so sehr , der Gedanke war ihnen beiden
gemeinsam gewesen . Denn es hat noch keine Zeit auf dieser
Erde gegeben , in der nicht Eltern gewünscht hätten , ihren
Kindern möchte vom Geschick ein mühefreieres Leben ge¬
währt werben , als ihnen selbst beschert ward.

Helmbrecht der Meier strich das Haar seiner Frau . „Ich
denke nichts Arges von meinem Sohn , aber ich hoffe , daß es
nicht dahin kommen wird , von ihm etwas hören zu müssen,
was wider Gott und Menschen ist . Du kennst das Gebot
bes allmächtigen Gottes : Du sollst ehren Deinen Vater und
Deine Mutter , auf daß Du gesegnet lebst auf Erden ."

„Helmbrecht , ich habe unseren Sohn in den Lehren und
in dem Gebot erzogen , das Du soeben nanntest ."

„Das Zeugnis will ich Dir gerne geben , Gotelindis.
Aber Deine Wünsche sollen ihn auch nicht wie die Jagdhunde
ein verfolgtes Wild auf eine gefährliche Straße treiben , wo
es dom Jäger in die Armbrust läuft . Unb treibst Du den
Knaben mit der wllden Beute Hochmut und Hoffart , so
hetzest Du ihn zum Blutrichter und zum Henker !"

Sie faßte ihn an seine Schulter und schüttelte ihn . „Mann,
Mann , von wo kommen Dir so schreckliche Worte ? "

Da schloß er sie in feine Arme , und fein Mund sprach - in
ihr Ohr , auf daß es der Sonnenstrahl nicht vernahm , der
durch das Zimmer huschte : „Die Einsicht ward mir an dom
Tage , an welchem ich als des Kaisers Bote die Burg brach,
aus deren Trümmern ich Dich holte in den Helmbrechtshof !"

"Sie standen schweigend eine ganze Weile . Da klang von
draußen eine frohe Weise in ihr Ohr . Das war ein Gruß
an dm wunderholden Maienmonat , der an das Tor der
alten Mutter Erde pochte und Einlaß begehrte.

„Hörst Du dm Helmbrecht , Deinen Sohn , wie er so froh
ist und seines Lebens sich freut ? “ fragte Frau Gotelindis,
und ! ihr Blick flog durch die Tür auf dm Hofgarten , wo der
Erbe tätig war.

„Ich höre den Helmbrecht , und ich sehe , ihn

Die Fraktionen.
Die Fraktionen  der Nationalversammlung in Wei¬

mar haben beschlossen , am 10 . Mai Fraktionssitz¬
ungen in Berlin  ahzuhalten . Die Eisenbahnverwal¬
tung hat zu diesem Zweck angeordnet , am Freitag den
Parlamentszug von Weimar verkehren zu lassen und auch
weitere Erleichterungen zugesagt_

Politische Rundschau.
Das Blutbad in München.

Die Erbitterung über den Geiselmord  sowie über
den heimtückischen Widerstand der S p a r t a k i st e n hat zu
verabscheuungswürdigen Verbrechen geführt . Am Abend des
3 . Mai fand entgegm den bestehenden Anordnungen über
das Verfammlungsverbot eine Versammlung statt . Die
Versammlung wurde durch Srrelstrupps aufgehoben , die
Bewaffneten inhaftiert und in das Gefängnis geführt . In
dieses drang abends eine Gruppe bewaffneter bayerischer
Soldaten . Es kam zu einer Schießerei , wobei die baye¬
rischen Soldaten , im Glauben , Spartakisten vor sich zu haben,
21 P erfonen töteten.  Die Schuldigen wurden ver¬
haftet . Dei kriegsgerichtliche Untersuchung ist im Gange unb
liegt in der Hand der 2 . Gardedivision . Die Generäle Oven
und Moehl bedauern aufs lebhafteste diesen Ausbruch ent¬
fesselter Leidenschaft . Sie haben den scharfen Befehl erlassen,
daß jeder Soldat , der eine unrechtmäßige Erschießung vor¬
nimmt , als Mörder behandelt und erschossen wird . Ander¬
seits ist das Verbrechen ein erneuter Beweis dafür , daß für
so schwierige und verantwortungsvolle Aufgaben , wie sie
hier zu lösen sind , nur eine durch eiserne Disziplin gefestigte,
fest in der Hand ihrer Offiziere befindliche Truppe gebraucht
werbm kann.

Die Ermordung der Geiseln.
Im Wittelsbacher Palast wurde unter den Papieren des

Vollzugsrates ein Schriftstück entdeckt , das die Schuld des
Stad 'tkommandantm Egl Hofer  an der Ermordung der
Geiseln beweist . Das Schriftstück lautet : Die Mannschaften
des 1 . Infanterie -Regiments haben beschlossen , nachdem acht
Mann des Regiments in Dachau gefallen sind , Geiseln
zu ers  ch i e ß e n und zwar pro Kopf fünf Mann . Das sind
vierzig Geiseln . Diese Resolution muß sofort vollzogen
werden.

Das Schriftstück trägt folgenden handschriftlichen Znsotz:
Ich gebe meine Zustimmung . E g l h o s e r.

Preiserhöhung für rheinisch-westfälische Kohlen
Nach eingehenden Verhandlungen hat sich das Reichs-

wirtschaftsministerium , wie jetzt amtlich bestätigt wird , be¬
reit gefunden , die vom rheinisch -westfälischen Kohlensyndikat
im März geforderte Preiserhöhung von 20 Mark einschließ¬
lich Kohlen - und Umsatzsteuer erst mit Wirkung vom 1 . Mai
ab zu genehmigen . Das Ministerium konnte sich der Notlage
der Vergwerksunternehmcn , die durch den Streik und feine
verschiedenartigen Folgeerscheinungen bis in die letzten Tage
hinein noch eine weitere Verschärfung erfahren hat , nicht
verschließen . Diese Preiserhöhung soll aber nicht allen
Werken unterschiedslos zugute kommen , d. h . die unter be¬
sonders günstigen Borbedingungen arbeitenden Werke sollen
nicht die gleiche Erhöhung , wie die unter schwierigen natür-
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lichen Verhältnissen arbeitenden genießen . Das Reichswirt,
schaftsministerium hat an die Genehrmgung daher die Be¬
dingung geknüpft , daß 10 Mark , also die Hälfte der Preis¬
erhöhung , in eine Ausgleichkasse zu fließen hat , über deren
endgültige Verwendung das Ministerium sich die Geneh¬
migung noch Vorbehalten hat . Der Preiserhöhungstermin
ab 1. Mai wird die von vielen Seiten geäußerte Besorgnis
wegen etwaiger Preisnachsorderungen für im April gelieferte
Kohle beheben.

Die Lasten der feindlichen Besatzung.
Aus Berlin wird gemeldet : Die Zentrumsabge.

ordneten Dr . Heß , Busch , Effer , Kley . Krug . Schüling
und Genossen haben in der preußischen Landesver¬
sammlung den Antrag eingebracht , die Regierung zu er¬
suchen , die den Gemeinden des besetzten Gebietes
zur Verfügung gestellten Vorschüsse , die zur Deckung der
den Gemeinden und Einzelpersonen in diesem Gebiet
aus der feindlichen Besatzung entstandenen gewaltigen
Unkosten  dienen sollen , alsbald ganz wesentlich und
zwar mindestens auf den Betrag von 40 Millionen Mk.
zu erhöhen.

Die Freigabe ves linken Rheinufers.
In dem Entwurf des Friedensvertrages ist eine all¬

mähliche Räumung des besetzten linken Rheinufers und
der Brückenköpfe innerhalb verschiedener Fristen vorge¬
sehen , falls Deutschland seinen Verpflichtungen die ihm
in dem Entwurf zugedacht sind nachkommt . Ueber die
Art , wie die Durchführung dieser Räumung territorial
gedacht ist . geben Karten der Pariser Blätter Aufschluß.
Danach fällt unter das Kölner Gebiet  das Land zwischen
der jetzigen Ostgrenze der Besetzung und einer Linie , die
an der deutsch -holländischen Grenze beginnt , der Roer
auswärts folgt über Jülich und Düren nach Südosten
läuft , Euskirchen berührt und über Rheinbach bei Sinzig
auf den Rhein stößt , wo am rechten Ufer der Nordteil
des Brückenkopfes Koblenz beginnt . Das Koblenzer
Gebiet  ist als Ostgrenze die eben erwähnte Linie und
weiter die Grenze des Koblenzer Brückenkopfes . Die
Westgrenze beginnt bei Aachen , geht über Gemünden,
Valdorf quer durch die Eifel , kreuzt die Mosel bei Nehren,
steigt in der Gegend Kappel und Simmern den Hunsrück
und trifft bei Boppard den Rhein . Der davon südlich
gelegene Teil , der größte des jetzt besetzten Gebiets,
wird zum Mainzer Gebiet  gerechnet , das nach fünf¬
zehn Jahren geräumt werden soll , und umfaßt außer
den hessischen und pfälzischen Gebieten Birkenfeld und
weite Teile der Rheinprovinz.

Englisch -amerikanischer Schutzvertrag
für Frankreich.

Reuter meldet aus Paris folgendes amtliche Kom¬
muniques : Reben den im Friedensvertrag abgeschloffe¬
nen Sicherheiten haben sich der Präsident der Vereinig¬
ten Staaten von Amerika und der Premierminister von
Großbritannien verpflichtet , dem Senat der Vereinigten
Staaten bezw . den Parlamenten von Großbritannien
einen Vertrag vorzulegen , der vom Rat des Völkerbun¬
des gebilligt werden müßte , in dem sie sich verpflichten,
Frankreich sofort zu Hilfe zu kommen , wenn es einem
nicht herausgeforderten Angriff Deutschlands ausgesetzt ist.

BRraMBmnHBI

angetan wie einen Edelknaben . Seide ist jsein buntes
Wams und hell klingen die Elöcklein , die ber lieben Mutter
Hand ihn als Zierart angeheftet . Und keck ragt die Feder
auf feiner Kappe . So schaut kein Bauemsohn in die Weit !"

Da lächelte die Hausftau schon wieder . So schaut keines
hörigen , Bauern Sohn in die Welt , mußt Du sagen , mein
Helmbrecht . Der Sohn des fteien Bauern kann getrost
zeigen , was die Eltern für ihn auf seinem Erbe mit ihrer
Hände Arbeft erworben hoben . Nicht die Hoffart schaut aus
-den Falten feiner Kleidung , sondern der redliche Besitz . Und
unser Sohn trägt die Festtagskleidung auch zu den Feier¬
tagen , an Werktagen trägt er den Bauernkittel hinter dem
Pflug ."

Der Meier antortste : „Dann aber ist fein Antlitz nicht
so hell wie jetzt , und sein Mund singt nicht so ftckhe Lieder.
Die sollte er bei der Arbeit erschallen lassen , dort vernähme
ich sie lieber ."

Frau Gotelindis faßte sanft die Hand ihres Mannes:
- „Me sprichst Du so hart , und Dein Herz weiß doch nichts

von alledem . Lieber Helmbrecht , inan merkt es Dir an,
daß Du nimmer so recht jung warst . In Wehr urtb Waffen
hast Du gestanden , aber die Brautwerbung um das Mädchen,
das Du als Dein Weib in den Helmbrechtshof geführt hast,
währte kaum so lange , wie 'Wer Untergang der Sonne an
einem Sommerabend dauert . Morgen ist der erste Mai.
Und wenn der Sohn jetzt einen grünen Busch sich vom
Stamme wählt , um ihn seinem Mädchen zum Maiengruß
vor das Kammerfenster zu stellen , dann ist dazu wohl ein
fröhlich Lied am Platze . Auch eins von seinen Festkleidern
mag er für den Weg anlegen . Sei gnädig , Vater , und Dei¬
nem Buben nicht ein gar so strenger Richter ."

Da lächelte Helmbrecht der Meier versöhnt , unb weder er
noch seine Hausehre sprachen ein Wort , als der Sohn , am
Abend noch den Hof verließ . «

Auf dem Anger , auf dem sich die Jugend ! der Landschaft
zu treffen pflegte , wenn Spiel und Tanz sie vereinen sollte,
herrschte den Tag daraus ftohes Leben , im Feiertagsschmuck
warm Burschen und Mädchen bei einander , den wunder-
holden Mai zu begrüßen . Auch von den Junkern , Knappen
und Reisigm hatten sich nicht wenige singsfundm , um die
Dorfmädchm im Reigen zu schwenken . Sahen sie sonst von
oben auf die Bauern , deren Söhne und Töchter herab , zum
Maienfest fehlten sie nie , wenn sie auch nicht gern gesehen
warm . Denn sie warm übel berüchtigt und daftir bekannt,
daß sie Händel ftichtm und unleidlich ^ vurdm , wenn ihnen
der Wein oder das Bier zu Kopfe stiegen.

Den Ehrenplatz auf dem Anger behaupteten aber seit

Alters her die freien Bauern und ihre Söhne und Töchter,
und unter die weitschattende Linde , wo sie ihren Platz hatten,
lüden sie nur ein , wer ihnen genehm war . Dort saß wieder¬
holt mit dem Rücken gegen die Linde der Illeier Helmbrecht
un !b neben ihrn Baldhard , sein Gesell , nüt dem er sich eifrig
über der Zeiten Lauf unterhielt . Und die Hausfrauen spra¬
chen schon wie heute über der großen Hausstandsküche Ver¬
drießlichkeiten und Sorgen . Die jimgen Leute aber sahen
beim Wein und der junge Helmbrecht und Bauer , des Bald¬
hard Sohn , stimmten ein « Schelmmlied an , das da lautet:

„>Äeckt an den Spieß dm Bratm,
Dazu die Hühner jung,
Darauf soll uns geraten
Ein frischer uüd freier Trunk.
Schenk ein , mein liebes Brüderlein,
Heute muß alles verjubelt fein .'“

Es ward Ball gespielt , lachend schwangen sich die Bur¬
schen und Mädchen über den Plan , un >b ein jeder Bursche
suchte etwas darin , den Ball den Mädchm zuzuwerfm , das
ihm lieb war . Und mar iw5 gelungen , dann warf die Maid
mit verklärtem Antlitz den Ball weit in die Lust zum Zeichen,
daß ihr nicht weiter daran gelegen war , wer ihn sing.

Alle Wangen glühten , alle Augen strahlten , nur die Mecht¬
hild , die den Leuten als künftige Hausftau des reichen Helni-
brechtshofes galt , war in ihrem Gemüte beschwert . Sie
hatte sich reich geschmückt , und ihr goldrotes Haar leuchtete
in der Sonne . Aber dessen Augen , für den sie sich geputzt
hafte , wanderten wo anders hin , man merfte es , Helmbercht,
der Junge , war Mit seinen Gedanken wo anders als auf
dem Maienplan . Und es ward geflüstert und geraunt , und
auf der Sftrne von des Mädchens Eltern zeigten sich Furchen
des Unmuts.

(Fortsetzung folgt .)

JEDE SORGE
wegen

schadhafter Dächer
beseitigt
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$ie Vorgänge am i . Mai in Paris.
Die Verhandlungen der sozialistischen Interpellation we-

n der Borgänge am 1 . Mai in Paris haben mit einer
»einmütigen Bertrauenskundgebung für die Regierung

"endet Die Kammer nahm eine entsprechende Tages-
na  mit 356 gegen eine Stimme an . Die Sozialisten

etten den Saal verlassen , als der Minister des Innern,
die Rednertribüne bestieg.

9 Alliierte Truppen in Budapest.
havas verbreitet eine Meldung des rumänischen Presf «--

W«ms aus Wien , wonach die alliierten Truppen in Buda --
pest einmarschiert sind.

Schwere Unruhen in Moskau.
Nach einem Telegramm aus Thorn haben in M o s

tan schwere Unruhen  stattgefunden , in deren Verlauf
Üt Bolschewisten 4000 Menschen umgebracht haben,
«fiersbnrg von finnischen Truppen erobert?

Essen. S . Mai . Laut „Rhein .-Wests . Zeitung " meldet
dar Londoner Nachrichtenbureau Central News aus Paris,
daß die finnischen Truppen Petersburg erobert haben.

rieWaffenstillstandsbedingungenRumäniens
Aus ein Ersuchen der ungarischen Räteregierung um

Massenstillstand hat der rumänische General Marierescu
M Entwurf eines Uebereinkommens übermitteln lassen,
welches die sofortige Entwaffnung  und Abrüstung
M den Rumänen gegenüberstehenden ungarischen
Streitkräste, die später « Entwaffnung aller anderen un-
glläschen Streitkräfte und die Uebergabe allen Kriegs-
mterials nebst Schiehbedarf und Lebensmitteln und
dis gesamten Eisenbahnmaterials , d . h. zusammen 1800
Lokomotiven, 4100 Personenwagen , 67 000 Güterwagen,
«glich von Schiffahrtsmaterial , Panzerzügen und Kräft¬
igen vorsieht . Ferner sollen sämtliche Kriegsgefangenen
md bürgerlichen Geiseln und die von den zurückgehenden
Truppen weggeführte Bevölkerung binnen 10 Tagen nach
Unterschriftdes Uebereinkommens ausgeliefert werden.
Bis zur Durchführung des Uebereinkommens werden ru
manische Truppen am rechten Ufer der Theih 20 Kilo
meter tiefe Brückenköpfe beziehen . Die Durchführung des
Uebereinkommens wird eine rumänische Mission in Buda¬
pest mit voller Erterritorialität überwachen.

CoKalnacl)rid)ten.
* Le Rhin Illustrs ! (Der Rhein im Bild .) Heute

vmstag erscheint zum ersten Male die neue fmnzöfisä)-
bentsche Zeitschrift, von deren Inhalt wir nachstehende Auf¬
sätze nennen möchten: „Eine Messe in Mainz " , „Rhein-
hessische Fragen ", „Vor 120 Jahren " , „Figures nouvelles " ,
Mer der Flottenparade ". Es sind lebenswichtige Fragen
stir bas gesamte Rheinland , die hier erörtert werden und es
ist zu hoffen, dah einige Anregungen von Erfolg begleitet
Ä werden. Es sei noch darauf hingewiesen , daß die neue
Mchrift einen „Briefkasten" enthält, ' in dem bereitwilligst
ch Anfragen über Handels - und Verkehrsmöglichkeiten und
deogl. allgemein interessierende Fragen beantwortet wer-
tai. Der Inseratenteil dieser Zeitschrift wird durch seine
®cilc Verbreitung unfehlbar zur Hebung der Industrie
mb des Handels beitragen . Die Zeitschrift , deren Druck der
Neorg Aug. Walter '? Druckerei in Mding übertragen wurde,
ist bei allen Buchhandlungen erhältlich!

* Verhütung von Trichinose beim Genuß von Schweine
steisch. Um Erkrankungen der Menschen an Trichinose zu
««hindern, wird dringend empfohlen , des in nächster Zeit
jur Verteilung kommende gesalzene Schweinefleisch und
den Speck nur in völlig gargekochtem oder durchgebrate-
Mm Zustand zu genießen . Sobald das Fleisch und der
vpeck durchgekocht » der durchgebraten ist, ist jede Ueber-
staßungsgefahr von Trichinen beseitigt.

* Von der Schule . Die Aussichten im Volksschul-
^urberuf « gestalten sich im nächsten Jahrzehnt für den
lagert Lehrernachwuchs ungünstig . Statistische Berech¬
nen ergeben , daß infolge der Geburtenrückganges
Ehrend der Kriegsjahr « und der noch jetzt herrschenden
Kindersterblichkeit die Zahl der schulpflichtigen Kinder in
d'n Jahren 1920 bis 1925 sich um durchschnittlich 50
Dozent vermindern wird . Die nächste Folge ist, daß
?"n der Errichtung neuer Schulklassen wohl kaum die
7«de sein kann . Die neuen Anwärter für das Volks-
Milehramt werden als» für eine Reihe von Jahren in
d«rHauptsache auf die durch Pensionierung älterer Lehrer
sttzd Lehrerinnen frei werdenden Schulstellen angewiesen
™*- Namentlich im rechtsrheinischen Gebiet « herrscht ein
"'dersluh an jungen Lehrern.
^ * Schlohborn , 8 . Mai . Dah Herr Bürgermeister
7** * 1 wegen seiner Leidens sein Amt niederlegte , be¬

wert die ganze Gemeinde , die ihm von Herzen gute
Liierung und recht baldige Genesung wünscht , so dah er
Men Dienst wieder übernehmen kann . Der Bürgermeister-
Mvertreter Herr Franz Becht hat die Führung der
Fixgeschäfte übernommen , beabsichtigt aber , dieselben
Klange zu führen.

fecht , bei dem die Spitzbuben schließlich der Uebermacht
weichen muhten und im Dunkel der Nacht verschwanden
Ob die Bande Verluste hatte , konnte noch nicht festgestellt
werden

An « der Nfi - inpfals . 5. Mai . Der im Reihler Forst¬
haus stationierte Forstassistent Hauck wurde von einem
Wilderer erschoffen . Die Leiche wurde unweit vom Forst¬
haus Reißlerhoi im Walde gesunden . Ueber den Tater ist
noch nichts bekannt. „ , v nr , .

Lille , 5 . Mai . (Auf dem Kemmel .) Arberter-
Kolonnen werden gegenwärtig mit der Instandsetzung
der Felder auf dem Kemmelberg durch die französische
Regierung beschäftigt . Bei der Arbeit stieh ein Arbeiter
gegen einen Gegenstand , der erplodierte und 4 Personen
verwundete . Die Schwerverwundeten wurden nach dem

Kr ankenhaus Lille gebracht._

Hinvenburgs Ueberfiedlung in die Schweiz?
Es verlautet , dah Marschall Hindenburg  Ver¬

handlungen eingeleilet habe , um die Erlaubnis zu erhalten,
den Sommer in der Schweiz, wo  bereits Bethmann
Hollweg weilt , zu verbringen.

Die in der Schweiz internierten
deutschen Soldaten.

Zur Zeit befinden sich in der Schweiz noch 4928 inter¬
nierte deutsche Soldaten.  Ueber den Zeitpunkt
ihrer Zurückführung wird nach Unetrzeichnung des Friedens-
vertrag es bestimmt werden können. Zurzeit schweben Ver¬
handlungen über den Austausch von 2400 lungenkranken Sol¬
daten und 250 lungenkranken Offizieren . Eine Entschei¬
dung ist noch nicht gefallen.

Brandkatastrophe in Yokohama.
. Nach einer Meldung üus Bokobama vernichtete eine
Feuersbrunst 3500 Häuser . Der Schaden wird auf eine Mil¬
lion Pfund Sterling geschätzt . Ueber 100 Personen sind ver¬
wundet , 16 werden vermißt . _

Wascherei--Dietrich- Soden
Annahmestellen:

für Neuenhain und Altenhaln

E. Beschorner • Neuenhain
O O O O O Altenhalner Weg O O O oo

Tür Hornau , Fischbach , Kelkheim u. Münster
Em . Adam,  Manufakt ., Kelkheim
O O O O Höchster Strasse 18 O O O O
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SPEZIALITÄT:

Herrcnstärke -Wäsche wie neu !!»
Amtliche Bekanntmachungen.

Kontrollversammlung.
Auf Anordnung der französischen Militärbehörde

finden die Kontrollversmnmlungen bis auf weiteres
wie folgt statt:

Einmal im Monat für die Militärpersonen , die
vor dem 1. August 1914 hier wohnten.

Zweimal im Monat für die Militärpersonen , die
nach dem 1. August 1914 hier zugezogen sind.

Am Sonntag , den II . Mai 1919 , vormittags
1t Uhr , haben deshalb auf der Adelheidstrafie zn
erscheinen:

alle entlassenen Militärpersonen die vor dem
1. August 1914 hier wohnten.

Wer am Erscheinen verhindert sein sollte , hat die
Gründe der Behinderung bis spätestens Sonntag,
den 11 . Mai 1919 , vormittags 10 Uhr bei dem Unter¬
zeichneten persönlich vorzubringen . Nicht entschul¬
digtes Fernbleiben von der Kontrollversammlung
wird bestraft.

Die Befieiung gilt jedesmal nur für die nächste
Kontrollversammlung und muß von Fall zu Fall er¬
neuert werden.

Königstein , den 9. Mai 1919.
Der Bürgermeister . I . B . : Brühl.

von nah uns fern.
W 6. Mai . Der Herr kommandierende General

°0. Arme , hat entschieden , dah den Schülern , welche fich
neu zum Schulbesuch nach Frankfurt o. M . be-

E; b" 4 " »llen , die Genehmigung hierzu nicht erteilt wird.
nW o» ? diesen Schülern anheimgestellt , Schulen m Mainz
Üifjj/Wiesbaden zu besuchen . Auf Befehl des Herrn mili-

Verwalters des Kreises Höchst a . M . müssen , awt-
hf ^ 'hüler , die vor Eintreffen obiger Entscheidung Grenz-
Uiitpln .j4 |er  Reiseausweise zur Neuaufnahme von Schul-
C .» Frankfurt a . M . erhalten haben , diese Grenz¬

en oder Reiseauswetfe bis ' spätestens 6 . Mm abliefern.
' :**»*»*» 7. Mai . Zwischen einer Räuberbande , die bei

unvwirtrn Vieh rauben wollte , und der Bauernwehr kam
dem Dorfe Brombach »u einem regelrechten Fouerge-

Aus Anordnung der sranzösischen Militärbehörde sowie
auf Grund der Polizeiverordnung vom 14. Juli 1904 und
9. März 1917 hat sich jeder , der sich in hiesiger Gemeinde
niederläht , ob für dauernd oder vorübergehend , wie z . B.
als Kurgast , innerhalb 12 Stunden nach Eintreffen auf
dem hiesigen Polizeibüro , Zimmer Nr . 7, persönlich an-
, » melden . Für die Anmeldung ist neben dem Zuziehen¬
den auch derjenige haftbar , in deffen Wohnung bezw . Be¬
hausung sich solche Personen niederlaffeu.

Bei der Anmeldung müssen sämtliche aus den Wohn¬
ungswechsel oder Jndentifizierung der Person Bezug haben¬
den Papiere vorgelegt werden.

Beim Aufenthaltswechsel hat die Abmeldung vor der
Abreise persönlich zu erfolgen . Niemand kann ohne die Ge¬
nehmigung der französischen Milikärbehörde seinen Aufent¬
haltsort verlaffen.

Die bisherigen Bestimmungen über die schriftliche An¬
meldung bei Ankunst aller zureisenden Personen bleiben
außerdem nach wie vor bestehen . ^ _

Für die Abmeldung ist neben derjenigen Person , die
den AusenihaltSort verlegt , auch der Hauseigentümer bezw.
der Vermieter hastbar . ^

Könlgstein i . T.. den 9. Mai 1919.
Die Polizeiverwaltung . I . V . : Brühl.

Französische Sprachkursen.
Diejenigen , welche an den franz . Sprachkursen für Er¬

wachsene teilnehmen wollen , können sich noch bis nächsten
Montag , 12 Mai 1919, 5 Uhr bei Herrn Dr . Bäcker » ,n
der Taunusrealschule melden , spätere Anmeldungen werden
nicht mehr berücksichtigt . * . . . .

Königstetn (Taunus >, den 9. Mai 1919.
Der Bürgermeister . I . B . : Brühl.

Dl » framöftkhe MilttärdehSr » - gibt bekannt r
Jede Militärperson (« fft .iere . Ualerofchier - und Go-

meine ), die in einem Hause einquartierr ist, muh dem
Quartiergeber ein Ouartierbillet abgeben . Falls ' eine
Militärperson abends eintrifft und kein Billet mehr erhalten
konnte , muh der Quartiergeber spätestens am folgenden
Morgen dies unter Angabe des Namens und Truppenteils
der Militärperson dem Herrn Etappenkommandanten (Rat¬
haus , Zimmer Nr . 4 > melden , um das Billet zu erhalten.
Da die Ausnahme von Militäroersonen ohne Ouartierbillet
streng verboten ist , werden die Einwohner aufgesordert,
obiger Bersügung genau nachzukommen , andernfalls erfolg
Bestrafung : auch hat der Quartiergeber keinerlei Anspruch
aus Entschädigung für Quartier.

Königstein » den 8. Mai 1919. ^ „
_ Der Magistrat . I . V . : «rüstl.

Betr . Quartier.
Die pünktliche An - und Abmeldung der Quartiere

wird dringend in Erinnerung gebracht . Eine Kontrolle der
Quartiere findet in den nächsten Tagen statt.

Königstetn i . den 9. Mai 1919. _ nlk¥
Der Bürgermeister . I . V . : Brühl.

Auf Anordnung des Herrn Administrateurs militaire:
Jeder An - und Verkauf von Vieh (Rindvieh , Kälber.

Schweine , Schafe und Hämmel jeden Alters ! ist dem Bürger¬
meister anzuzeigen . Ebenso ist jede Notschlachtung vorher
zu melden . Nicktgenehmigte Schlachtungen jeder Art sind
verboten . Das Verenden eines Tieres der obengenannten
Arten ist dem Unterzeichneten unmittelbar anzuzeigen und
muh der Kadaver des verendeten Tieres bis zur Freigabe
auibewahrt werden . Die Landwirte haben das von den zu¬
ständigen Kommissionen ausgenommene Vieh zu den ange¬
setzten Terminen pünktlich abzuliesern . Jede Uebertretung
wird streng bestraft . ,

Königstein , den 9 Mar 1919. ^
Der Bürgermeister . I V . : Brühl.

Futtermittel -Ausgabe.
Montag , den 12. Mai , wird vorm , um 8 Uhr in der

Lagerhalle an der Herzog Adotphanlage prima Miichkrafr-
fntter für Kühe gegen Barzahlun g ausgegeb n.

Dienstag » den 13. Mai , wird vorm, von 8- 10 Uhr in
der Lagerhalle an der Herzog Adolphanlage Dafrrkleie für
Pferde gegen Barzahlung ausgegeben.

Königstein , den 9. Mai 1919.
_ Der Magistrat . I . V . : Brühl.

Brennstoff -Ausgabe.
Am Montag , den 12. Mai , werden die Kohlenkarten

für die Inhaber der Brotkarten -Nrn.
301 —450 vormittags von /s8—‘7 *9 Uhr
451 - 600 „ „ */»9—1/*10 „
601 - 800 „ „ ‘MO- 11 „ .

abgestempelt und zwar erhält jede Familie zwei Zentner
Braunkohlen -(Union )°Briketts . Die Ausgabe bei der Firma
Kowald eriolgt für d e ,

Rrn . 301 —450 am Montag vormittag von 8—12 Uhr
451 —600 „ Dienstag „ ,, 8—12 „

„ 601 —800 „ Mittwoch » » 8- 12 „
Die Abgabe erfolgt gegen Barzahlung . Mit Namen

versehene Säcke sind mitzubringen . Die festgesetzten Termine
sind genau einzuhalten und können Säumige keine Berück¬
sichtigung . mehr finden.

Königstein (Taunus !, den 10. Mai 1919.
Der Magistrat . I . V . : Brühl.

Verdingung.
Das Entladen und die Anfuhr der nachgenannnten

Steinmengen vom Bahnhof Soden aus die »trage
Höchü -KöntgUeln soll vergeben werden:

s ! 60 cbm Kleinscblag und 9 cdm Grus , zusammen
69 cbm in km 6,8 - 6,9 + 50 hinter Soden,

b ) 270 cbm Kleinschlag und 27 cbm Grus , zusammen
297 cbm in km 8,1 -1- 50—8,6 zwischen Neuenhain

und Königstein.
Endtermin 20 . August 1919. , r K

Vers ' lassene , entsprechend bezeichnete Angebote stnd
bis 20 . Mai ds . Js „ vormittags 10 Uhr , hier einzureichen.
Angebotssormulare sind gegen je 10 Psg . bei der weqe»
meifteret Äonigfteln und beim Wegemeister«Evauf in
Neuenhaln zu haben. Bedingungen liegen daselbst offen.

Iditein (Taunus ), den 8. Mai 1919.
_ Das Landesbauamt.

Holzversteigerung.
Dienstag , den 13 Mai , vormittags 9 Uhr »nsangend,

kommen im Hornauee Gemeindewald , Distr Erdbeernstein:
4 800 Laubholzwellen

öffentlich meistbietend zur Versteigerung . Zusammenkunft
Distrikt Erdbeernstein Nr . 16. _

Hornau tm Taunus , den 6. Mai 1919.
_ Der Bürgermeltter

Holzversteigerung.
Freitag , den 16. Mai d. Js ., vormittags 10  Uhr . an¬

fangend , kommen im hiesigen Gemeindewald Dstr . Gebrannte,
6600 Eiche »- Buchen - und Weichholzwellen
an Ort und Stelle zur Versteigerung . Der Wald liegt
20 Pkinuten von Station Eppstein bei Hof Hauiel und hat
ante Abfuhr.

Ntederfosbach , den 7. Mai 1919.
Der Bürgermeister -Stellvertreter : Heg.

KathoiUcker Gottesdienst in Königstein.
8 . Konntag nach Gftrr» .

Vorm . 7 Uhr Frühmesse , 9V» Uhr Hochamt mit Predigt.
Nachmittags 2 Uhr Maiandacht.

Vereinsnachrichten:
Sonntag nachmittags 8 Uhr Borstandssitzung des Marien¬

vereins , 3 ' / - Uhr Versammlung der Mitglieder des
Marienvereins vom 16. Lebensjahre an.

Kirchliche Nachrichten aus der evangel . Gemeinde
Königlteln:

Konntag Jubilate.
Borm . 10 Uhr Predigtgottesdienst , 11V. Uhr Ehristenlehre

für die 1917, 18 und 19 Konfirmierten. __
Evangelischer Gottesdienst in Kelkheim.

Sonntag Jubilate , den 11. Mai , nachmittags 1' /, Uhr,
Predigtgotiesdienst . (Herr Pfarrer Horn - Oberliederbach

Angehörige des Baugewerbes machen wir aus die dau»
schule Rastede «Oldenburg! aufmerksam, die es sich zur Aus¬
gemacht hat , Bauhandwerker theoretisch zu Meister oder Po¬
lierern heranzubilden Die Ausbildung genügt auch ats
Borbildung zur Meisterprüfung . Näheres über AusbidungS-
zeit und Kosten enthält das Programm der Bauschule Ra¬
stede , welches dieselbe kostenfrei vesendel . (siehe auch Anzeige .»



Sonntag , den 11. Mai d. J ., um 3 - 4 Uhr, im Kurpark
an der Herzog Adolphstrasse in Königsteln Im Taunus

KONZERT
der Kapelle des 105. lnf .>Regts.

PROGRAMM:
1. Le refrain des Briards . Schevaleri
2. Flirt-Polka . Vatel
3. Lustige Trompeten . Vatel
4. La Marseillaise . K.del ’lsle
5. Lous XIV. Allier
6. Defilieren mit Trompeten und Jagdhörnern . * » *

H. Chalesse , Kapellmeister.

Versteigerung.
Samstag , den 17. Mai , nachm. 4 Uhr . läßt Wilhelm

Häverle sein in der Gemarkung Schneidhain belesenes
Hausgrundstückr mit Wohnhaus,

Hofraum und Hausgarren
aus der Bürgermeisterei öffentlich versteigern . Paffend sür
Arbeiter.

Schneidhain , den 9. Mai 1919.
3 . Weck , Orts gerichtsvorsteher.

Versteigerung.
Montag , den 12. Mai , mittags 1 Kffr , versteigere ich

in der Behausung Frau Koprad Herr 4r , Kelkheim,
Hauptstr . 13

1 Paar fast neue Zugketten , Ackerstränge , Häcksel¬
maschine,. Dickwurzmühle , Leierfaß , Ladenkaffe , Schau¬
kasten mit Spiegelglas , ferner 1 geschnittener Eichen-
ftamm und verschiedenes mehr

meistbietend gegen Barzahlung.
Kelkheim , den 9. Mai 1919.

T er OrtsgerichtL oorsteher : gez.' Klarmann.

Bilanz
des Konsumvereins für Fischbachu. Umgeg.,

G. G. m. b. H., in Liquidation
vom 8. Mai 1919.

Aktiva
An Warenkonto
An Kassakonto
An G . E -G -Anteilkonto
An G - E.-G .-Bankkonto
An Debitorenkonto

Passiva
Per Anteilkonto . . . .
Per Reservesondskonto .
Per Lieserantenkonto
Per noch zu zahlenden Unkosten .

Jl
13030 .-

61.57
1256 65

9 08
131.51

JL 14 48881
A

3 275.18
2 393.10
7 858 41

962.12A 14 488.81
Fischbach i . den 8. Mai 1919.

Die Liquidatoren:
Balduin Noack . Wilhelm Krebs.

smu!
Geschäfts - Wiedereröffnung.

Dem verehrl . Publikum von Königstein und
Umgegend bringe ich hiermit zur gefl. Kenntnis,
dass ich aus dem Felde zurückgekehrt , meine

wieder eröffnet habe und mich zur Ausführung
von Autofahrten im besetzten Gebiet ergebenst
empfohlen halte. Um gütigen Zuspruch bittet

Georg Ohlenschläger,
. Auto-Vermietung,

Königstein im Taunus —■ Kirchstrasse 6.

PT Sprengkultur!
Das schnelle, billige und leichte Sprengen von Baum¬

stubben, Findlingsteinen , Pflanzen von Obstbäumen, Neu¬
belebung zurückgebliebener Obstplantagen , Tieslockerung
harter unsruchrbarerStellen , Trockenlegung nasser Stellen,
geschieht sehr Da ich m.it Ge-
ersolgreich mit IE ve nehmigung der
Militärbehörde die Lagerung und Vertretung sür sämtliche
Zünderquisiten habe, so führe ick sämtl. Arbeiten auf d billigsten
Wege aus . Adam Mang » Svengiermeister , Falkenstetn.

Wir suchen

50 Möbelschreiner
bei hohem Lohn

Nassauische Möbelindustrie
Fröhlich & Co., Frankfurt a. M.

OC 30C

(Mot-Ausflussort oi Pension
von fachkundigem , strebsamen jungen Ehepaar

pachtweise od. käuflich zu übernehmen gesucht.
— Kaution oder Anzahlung kann gestellt werden . —

Angebote unter J , W . Königstein an die
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

50C

Alle Arien
Bretter, Latten, Raljmen, Bauholz, rund
und geschnitten, auch fertig gezimmert,
ihoiztreppen, Kisten und Kistenteile in

jeder Bolzstärhe und Husfüi)rung,
Schwarten jauch in Längen geschnitten),
Lannenbrennhoiz, kurz geschnitten wie

Bündeihoiz, Sagemehl,
fuhren- und waggonweise liefert

Wilhelm Mauer,
Dampssäge - und Hobelwerk , Holzhandlung,
Zimmerei , mech. Schreinerei , Fensterfabrik,

Fernruf 11. Höchst am Main , Fernruf 11.
lAuf Wunsch Vertreterbesuch .)

Hnton Ochs II , niederrelftnbcrg,

Baufpengleret und Inftaltationgercbäft
empfiehlt Sid) ZU allen in rein ffsch einsch tagenden Up-
beiten sowie zur Einrichtung »Iler EleKtr. Lieht-,
Klingel- und Baus -Celekon-Anlagen. Lager in allen
Metalldrahtlampen und Beleuchtungskörpern unter
Zusicherung promptester Bedienung bei billigsten

Tagespreisen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme während der Krankheit und der Be¬
erdigung unseres unvergeßlichen Sohnes,
Bruders, Enkels und Neffen

Johann Ungeheuer
sagen wir Allen unseren herzlichen Dank
Ganz besonders danken wir dem Sport¬
verein „Alemannia“, seinen Kameraden und
Kameradinnen für die überreiche Teilnahme
und Kranzspenden.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Maria Ungeheuer Wwe.

und Kinder.

Fischbach , den 8. Mai 1919.

Kanzlei-,
Schreib « und Konzept-

_»iere!
für Behörden u.Privatgebrauch
(Normalpapiere soweit Vorrat
reicht) und passende Hüllen,

Aktentaschen , Versand¬
taschen , Postpapiere in
Quart und Oktav und Hüllen
ohne oder mit Kopfaufdruck

empfiehlt
Druckerei ph . KleinbÖhlJ,

Königstein im Taunus,
Fernruf 44 : Hauptstr . 41.

-j -̂t Empfehle : —~
Tabak,
Zigarren u.
Zigaretten,

la . Sei -fegtaj}t.®*8®
Schmierseife.

Frau Jean Hees,
Haintürchenflr. 4 , Königst.

Gärtnerlebrlino
gesucht

Gärtnereibetriet,
Cronberg i. Taunus

Etchenstratze 45. ~

«S'n Mädchen
für einige Stunden Haut
arbeit in Äönigstein morgen,
und 2 Stunden mittags, et
dauernd. Zu erfragen in iw

Geschäftsstelle.

Empfehle:

Beleuchtungs-
l/Ä . nar kür Stark- undKörper Schwachstrom,
Glühlampen,
Sicherungen ^"eme
Installation von Licht-

und Kraftanlagen
Jean Alter, Königstein,
— Kirchstraße Nr . 7.

Schönes dunkelblaues

Jackett,
nock nicht getragen , billig zu

verkaufen . Näheres
Hauptstraße 39, 11. Stock.
Neue und gebrauchte gute

Tischwäsche
zu verk . Angeb . od Anfr .unt.
3 . R . 100 an die Geschästsst.

4 Fahrräder:
2 Berrenfaljrräder,
1 DameiHRad,
1 Knaben-Baä.

alle mit Freilaus und guter
Bereisung , gibt billig ab

Fahrzeugt , andiung
K. Lemmer,

Kelkheim  i . Taunus.

§ gim merlin den  ^
ch in Kübeln, ^k EvoNYMUS  in w

Kübeln u. gr.Töpfen, , <i>% Hortensien,  tv
| Fuchsten, .(!>Epheu in gr.Topf. L% Georginen- $
| Knollen , Mn |
A billig abzugeden . ^
$ Mühlweg Nr . 1, %

Falkenstein  i . T.

Bauschule Mbg°
Meister - u. Polierkurse
Ausführlich Programm frei.

4 Feld¬
arbeiterinnen
gegen guten Lohn für,
ganze Jahr sofort gesucht
Jak . Christoph , Eschborn.

Prima  selbstclngemadifcSauerkraut,
per Pfund 25 Pfennig , h,

abzugeben
irSnigsteiner Not,

äönigstein I. T.

SÄI
abzugeben in unserer Mörl-
nerri a. Schuridhainernq.
Hotel Bender.

Köniaftrin i . T.
Gin » hochträchtig - prim
Fahrkuh

;tt verkaufen
Haup tstr . 75 , Eppstein,

Möbl . gimm«
mit Kochgelegenheit in «4
Hause , freier Lage in KönG
o. Fatkst . ges. Off .m * *
oreisu .T . 30a .d.Ge,ckaM

5 - 7 -Zimmer
Wohnung

mit Heizung , Bad usw , nK
Uert od. unmöbliert in SW’

stein ZU vermieten.
Zu erfragen i. d. Geschäft

vuuT
acht Zimmer , 2 Berandm
4 Mansarden , Bad , eleut.
Licht, schön. Garten,ruh .!

nahe d. Walde
zu verkaufen oder zu vermletM
Gest Angebote unter »- "
an die Geschäsrsst. d.Zeit«

Klavier
zu lausen gesucht . Am
mit Preis und evtl Ä>W
der Firma unter M- 7S 1
ri chten a. d. Verlag di s. M

Polizeiliche
Oftts und Abmelde«
<1  scheine ~oooo<r

zu haben in der
Druckerei Ph . Kleinböh
KönigsteinHauptstrabe ^

Klosett
papier

in Blatt - Paketen und
sind vorrätig in der

Druckerei Ph . KleinboW
Königstein - Fernruf

Danksagung.
Für die zahlreiche und wohltuende Teilnahme bei dem Tode und der Beerdigung unseres lieben

Herrn Karl Schlier II.
Weissbindermeister

sagen wir hiermit allen unseren herzlichsten Dank. Ganz besonderen Dank der Freiw. Feuerwehr Königstein für die erwiesene
'etzte Ehrung und ihrem Brandmeister Herrn Architekt Jak. Ohlenschläger für die anerkennenden Worte am Grabe.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
I. d. N . : Frau Magd . Windecker Wwe.

Königstein , den 9. Mai 1919.
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